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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
<xS<>O<>-

Dienstag , den 21 . Oktober 1890.

Dreizehnte Vorstellung außer Abonnement.
Zum ersten Male:

Die Legende von
heiligen Eli

von Franz Liszl.
Sceuisch dargestellt in zwei Theilen und sieben Bildern.

Regie : Herr Harlacher.

Personen:
Elisabeth , als Kind Paula Schmarl) .
Ludwig, als Kiud Gustav Gärtner.

Elisabeth Fräulein Mailhac.
Landgraf Ludwig Herr Cords.
Landgraf Hermann Herr W . Beyer .̂ . -
Landgräfin Sofie Frau ke in Friedleiu  ^
Eiu ungarischer Magnat Herr Plaut.
Der Seneschall Herr Nebe.
Kaiser Friedrich II . von Hohenstaufen Herr Heller.
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I . Theil.
1. Bild : Ankunft der Elisabeth auf Wartburg.
2. Bild : Das Noseuwuuder.
3 Bild : Die Kreuzritter.
4 . Bild : Die Kreuzritter auf dem Marsche.

II . Theil.
5 . Bild : Vertreibung Elisabeth 's von der Wartburg.
6. Bild : Elisabeth's Tod.
7. Bild : Kaiser Friedrich.

Feierliche Bestattung Elisabeth's.

Anfang: halb sieben Uhr. Ende: neun Uhr.
Kasse - Eröffnung : G Nhr.

Mit ärztlichem Attest beurlaubt:  Herr Kürner.
Krank:  Frau Grösser , Herr Morgeuweg.

Preise der Plätze:
Balkon-Stchplay . 2 ÜJJ. 50 Pf.
Parterre -Logen . > 3 „ — „
Logen II . RangS 2 „ 50 „
Parterre -Sperrsiv ^ . , 3 „ — „
Parterre 2 „ — „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgewähltes Geld

angenommen.
Die geehrten Abonnenten können die Billete für ihre Plätze am  Montag den 20 . Ôktober

von  11  bis  12  Uhr für die  ungerade,  von  12  bis  1  Uhr Mittags für die  gerade Tour

zum Kassenpreis im Billetbnreau in Empfang nehmen.
Der  ÄlUetverkiius  findet am Tage ca Vorstellung von 11— 1 Uhr und an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —A Uhr Nachmittags des  vorher-

gehenden Tages  statt.  Nur  für  Ausn »ürtige  werden vorgemerkte Billcle zur Abendkasse
uud zwar längstens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze wollen gest. persönlich oder

schriftlich bei Großh . Hoftheater -Verwaltuug bis läugfteuS 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der T ageskasse verkauften BiUelc
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Balkon-Fremdenloge . 5 M. — Pf.
Fremdenloge II.  NangS  3 „ 20 „
Fremdenloge im Parterre 3 „ 20 „
Logen I . RangS . . 4 „ — „
Balkon 4 „ — „

Logen  III.  RangS
III.  Rang . Seite
IV.  Rang . Mitte
IV.  Rang . Seite

1 M. 70 Pf.
1 „ 20
" „ 70 „

ii 50 „

Mittwoch, den  22 . Oktober.  Theater in Baden.  3 . Abonnements-Vorstellung.
Romeo und Julie.  Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare . NachW. A. Schlegel 's

Übersetzung.

Donnerstag , den 23. Oktober , III. Quartal , lO ? « Abonnements- Vorstellung.

Die große Glocke.  Lustspiel in vier Akten von Oskar Blumenthal .

5ßcta \\ utmaÄ >\v\\ ^ .
Es ist untersagt im Großherzoglichen Hoftheater Plätze anders , als persönlich  zn  belegen.
Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten , das Neseroiren von Plätzen durch Personen,

welche der  Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Platzen durch

eine Person ausnahmslos zu verhindern . , _ .
General -Direktwn des Großherzoglichen Hoftheaters.

Nachdruckverboten.
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